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() Laugenbehilter fiir Waschmaschinen.

F

@ Es ist bekannt, bei Laugenbehditern fir Wasch- migen Ausgleichsgewichtes versteift. Die Herstellung
°maschinen 0. dgl. eine Stirnwand mit einem Grund- einer derartigen Verbindung ist aufwendig.
wm k8rper 13sbar zu verbinden. Grundkdrper und Stirn-
wwand, die beide aus Blech herstellbar sind, haben Dadurch, daB beide Endabschnitte (6, 7) jewsils
w=inen ersten bzw. zweiten Formbereich, zwischen hohlzylinderférmig ausgebildet und Uber Uber den
@ denen ein Aufnahmeraum flr einen Dichtring gebil- Umfang  verteilte  Befestigungsschrauben 9

det werden kann. An die Formbereiche schlieft sich
jeweils ein erster bzw. zweiter Endabschnitt an.
Q. Durch Verschrauben beider Endabschnitte ber Zu-
ganker sind Grundkdrper und Stimwand verbindbar.
Die Stirnwand wird dabei durch Anlage eines ringfdr-

und/oder Klemmfedern (35) miteinander verbindbar
sind, sind Grundkdrper (1) und Stirnwand (5) einfach
verbindbar.

Der lLaugenbehdlter ist flir den Einsatz in
Waschmaschinen, Wischetrocknern o. dgl. geeignet.
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Er ist auch flir groBe Belastungen dicht auslegbar
und einfach montierbar.
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Laugenbehaiiter fiir Waschmaschinen

Die Erfindung bezieht sich auf einen Laugenbe-
halter fUr Waschmaschinen o. dgl. mit einem im
wesentlichen hohlzyiinderférmigen  Grundkdrper
aus Blech mit einem ersten ringf&rmigen Formbe-
reich, mit einer Stirnwand aus Blech mit einem
zweiten ringfSrmigen Formbereich, mit sinem zwi-
schen dem ersten und zweiten Formbersich gebil-
deten Aufnahmeraum fir sinen Dichtring und mit
einem sich jeweils an den ersten und zweiten
Formabschnitt anschlieBenden ersten bzw. zweiten
Endabschnitt, iiber die die Stirnwand (Gsbar mit
dem Grundk&rper verbindbar ist.

Bei einem gattungsgem&Ben Laugenbehilter
schliefen sich an beide Formbereiche scheibenfdr-
mige, in senkrecht zur Mittelachse verlaufenden
Ebenen liegende, Endbersiche an. Fir eine Befe-
stigung der Stirnwand an dem Grundk&rper sind
die Endabschnitte Uber Zuganker verbindbar, die
Uber die Li&nge des Laugenbehilters verlaufen.
Uber die Zuganker kann eine, fiir eine dichtende
Verbindung erforderliche, Vorspannkraft zwischen
dem GrundkSrper und der Stirnwand aufgebracht
werden. Um die von den Zugankern ausgeiibten
Kréfte gleichm&gig Uber den Umfang zu verteilen,
wird der Endbereich der Stirnwand zwischen dem
des Grundkdrpers und einem ringfdrmigen Aus-
gleichsgewicht, das gleichfalls Uber die Zuganker
mit dem Grundk&rper verbindbar ist, gehalten. Fir
den Zusammenbau des bekann ten Laugenbehil-
ters ist ein grofer Aufwand an Teilen und Montage-
zeit erforderlich.

Es ist weiter ein Laugenbehilter (CH-PS 446
253) bekannt, der eine Uber Spannhebel gegen den
Grundkd&rper vorspannbare Stirnwand hat. Die ber
den Umfang verteilten, an dem Grundk&rper befe-
stigten Spannhebel kdnnen in ihrer Schliefstellung
auf einen U-fdrmig ausgebildeten Endbereich der
Stimwand driicken. Zwischen dem U-f&rmigen
Endbereich und einem radial einwérts gebogenen
Ansatz des Grundkdrpers ist der Zwischenraum zur
Aufnahme des Dichtringes gebildet. Der Einsatz
von Spannhebeln erhdht die Teilevielfalt und da-
durch, daB Spannhebel an dem Grundkdrper befe-
stigt werden miissen. ist der Herstellungsauiwand
gleichfalls erhdht. Damit der U-férmige Endbereich
im wesentlichen formstabil und fiir eine im wesent-
lichen gleichm&gige Verteilung der Vorspannkrifte
iber den Umfang geeignet ist, muB die Stirnwand
aus relativ dickwandigem Blech hergestellt werden.
Dadurch, da8 von den Spannhebeln ausgehende
Kréfte Uber den Dichtring im wesentiichen in axia-
ler Richtung in die Mantelfliche des Grundkdrpers
Ubertragen werden, muB dieser gleichfalls sine re-
lativ grofie Wanddicke haben, damit keine unzulds-
sigen Verformungen oder instabilitdten aufireten.
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Dies erhdht die Fertigungskosten, da flr die Her-
stellung von Laugenbehilitern aus Blechformteilen
hochwertige Edelstahibleche verwendet werden.
Weiterhin ist eine Verwendung der bekannten 18s-
baren Verbindung zwischen Stirnwand und Grund-
kbrper bei Laugenbehditern mit relativ geringer
Wanddicke nicht mdglich.

Es ist weiter bekannt (EP-A2 0 212 259), einen
Grundk&rper aus Edelstahl tiber eine unterhalb des
Laugenbehdlters angeordnete Befestigungskiam-
mer mit Stirnwédnden aus Kunststoff zu verschrau-
ben. Zwischen einander benachbarten Bereichen
der Stirnwidnde und des Grundkdrpers sind dabei
Zwischenrdume zur Aufnahme von Dichtringen ge-
bildet. Damit die Zwischenrdume eine flir eine wirk-
same Dichtung notwendige Steifigkeit haben, ist es
erforderlich, daB der Grundkérper und die Stirn-
winde eine relativ groBe Wanddicke aufweisen. Die
Verbindung der Stirnwé&nde und des Grundkd&rpers
Uber eine Befestigungskiammer erhdht weiterhin
den Herstellungs- und Montageaufwand.

Es ist weiter ein Laugenbehilter bekannt (EP-
A1 0 124 939), bei dem der GrundkSrper und/oder
Stirnwdnde Kunststofformteile sind. In eines der
Kunststofformteile ist eine ringférmige Nut fir die
Aufnahme einer Dichtung eingeformt. Der Nut be-
nachbart ist ein ringf6rmiger Ansatz, an dem sich
federnde Klammern abstlitzen k&nnen. Diese kdn-
nen sich weiterhin an einem in die Stirnwand ge-
formten nutférmigen Bereich abstlitzen, um sie ge-
gen den Grundkdrper vorzuspannen. Die Bereiche,
an denen sich Klammern abstlitzen, missen flr
eine im wesentlichen gleichm&Bige Kraitlibertra-
gung relativ steif ausgebildet sein; dies gilt auch flr
die Nut zur Aufnahme des Dichtringes und den ihr
gegeniiberliegenden Abschnitt der Stirnwand. Um
die erforderliche Steifigkeit bzw. Formstabilitdt zu
erzielen ist flr die Kunststoffieile eine Wandstérke
von etwa 6 mm vorgesehen. Der bekannte Laugen-
behilter ist somit flr eine Herstellung aus Blech-
formteilen nicht geeignet.

Es ist weiter bekannt, Grundkdrper und Stirn-
wand zu verschweifien (DE-OS 27 19 336). Dabei
kdnnen einander gegentibertiegende Bereiche des
Grundké&rpers und der Stirnwand so geformt sein,
daB zwischen ihnen ein Zwischenraum zur Aufnah-
me eines Dichtmittels gebildet ist. Im Gegensatz zu
einer 16sbaren Verbindung der Stirnwand mit dem
Grundkdrper ist dabei fir eine dichtende Verbin-
dung eine axiale Vorspannung nicht erforderlich.
Bei der bekannten Ausfiihrung ist es somit nicht
notwendig eine flr die Aufnahme der Vorspannung
geeignete Steifigkeit des Zwischenraums vorzuse-
hen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
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nen gatiungsgemapfen Laugenbehilter so auszubil-
den, daf er mit geringem Teile- und Montageauf-
wand herstellbar ist.

Diese Aufgabe ist bei einem Laugenbehilter
der genannten Gattung dadurch geldst, daB der
erste und der zweite Endabschnitt jeweils hohizy-
linderfSrmig ausgebildet und Uber Uber den Um-
fang verteille Befestigungsschrauben und/oder
Kiemmfedern miteinander verbindbar sind.

Dadurch, daB der erste und der zweite Endab-
schniit jeweils hohlzylinderf6rmig ausgebildet sind,
sind in einfacher Weise die sich an den ersten
bzw. zweiten Formabschnitt anschlieBenden End-
bereiche des Grundkdrpers bzw. der Stirnwand
verstetft ausgebildet. Damit ist auch die Steifigkeit
der benachbarten Formbereiche erhdht. Weiterhin
sind durch die erhdhte Eigensteifigkeit der beiden
Endbereiche diese miteinander verbindbar, ohne
daf es fiir eine dichtende Verbindung zwischen der
Stimwand und dem Grundkdrper der gleichzeitigen
Aniage bspw. eines ringférmigen Ausgleichsge-
wichtes an der Stirnwand bedarf. Durch die Eigen-
steifigkeit beider Endbersiche kdnnen punkiférmig
von Befestigungsmitieln aufgebrachte Krifte im
wesentlichen Uber den Umfang verteiit werden, so
daB Stirnwand und Grundkdrper nur iber Uber den
Umfang verteille Befestigungsschrauben und/oder
Klemmfedern miteinander verbindbar sind. Damit
ist dis Montage von Laugenbehditern bei einer
Senkung des Aufwands an hierflir bendtigten Tei-
len vereinfacht, so daB eine zumindest teilweise
Automatisierung der Montage sowie die Herstellung
vormontierter Baueinheiten mdglich ist.

Die Befestigung durch Befestigungsschrauben
kann dabei durch, in radialer Richtung Kréite er-
zeugende Klemmfedern ergédnzt werden. Bei gerin-
geren Belastungen, bspw. bei Behdltern fir Wa-
schefrockner, ist weiterhin eine Verbindung der
Stirnwand mit dem Grundkdrper nur Uber Klemm-
federn mdglich.

Bei einer bevorzugten Ausflihrungsform ist
{ber die Befestigungsschrauben ein weiteres Bau-
teil mit dem Grundk@rper verbindbar. So ist bspw.
{iber dessen Arme in einfacher Weise ein Lager-
kreuz zusammen mit der Stirnwand mit dem
Grundkgrper verbindbar.

Es hat sich weiterhin als vorteiihaft erwiesen,
daf der Aufnahmeraum sich keilférmig verjlingend
ausgebildet ist. Eine derartige Ausbildung ist ein-
fach Jber die Formgebung des ersten und zweiten
Formbersiches mdéglich. Durch infolge der Befesti-
gung der Stirnwand an dem Grundk&rper erzeugte
Vorspannkridfte in radialer und/oder axialer Rich-
tung wird der Dichtring in Richtung zu der keilfGr-
migen Verjlingung gepreBt. Damit ist auch bei star-
ker Belastung eine dichtende Verbindung des Lau-
genbehilters sichergestelit.

Es hat sich als vorteilhaft herausgestellt, daB
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der erste und/oder zweite Formbereich zur Verstei-
fung eine sich jeweils an mindestens eine Begren-
zungswand flir den Aufnahmeraum anschliefende
Stitzwand aufweist. Es ergibt sich dadurch eine
besonders gute Steifigkeit und Formstabilitét eines
oder beider Formbereiche und damit des dazwi-
schen gebildeten Aufnahmeraums flir den Dicht-
ring. Es ist dabei auch mdglich, bei der Formge-
bung der Formbereiche entstehbare Abschnitie
verminderter Wanddicke im wesentlichen gleich-
maBig zu verteilen.

Es hat sich weiterhin als vorteilhaft herausge-
stellt, daB die Stirnwand gegeniiber dem Grundkér-
per durch bereichsweise Anlage des Uber Befesti-
gungsschrauben mit dem Grundk&rper verbindba-
ren Bauteils, wie eines Lagerkreuzes o. dgl., axial
vorspannbar ist. Dadurch ist zuséiziich zu der ge-
nannten Vorspannung in radialer Richtung eine
axiale Vorspannung einfach und ohne Verwendung
zusétzlicher Teile aufbringbar. Aufgrund der hohen
Steifigkeit bzw. Formstabilitdt der ersten und zwei-
ten Endabschnitte und Formbereiche ergibt sich
ausgehend von Uber den Umfang verteilten Befesti-
gungsschrauben und/oder Klemmfedern eine im
wesentlichen gleichm&gige Verteilung der von die-
sen ausgelbten Einzelkrdfte Uber den Umfang. Da-
mit kann der Dichtring im wesentlichen gleichma-
Big gegen die Begrenzungswinde gepreft werden,
so daB eine gute Dichiwirkung Uber den gesamten
Umfang sichergestellt ist.

Es ist weiterhin vorteilhaft, daB die Stirnwand
gegeniiber dem Grundkdrper durch eine Druck-
oder Zugfeder vorspannbar ist. Uber Druck- oder
Zugfedern, die Uber den Umfang verteilbar sind
und die sich einerseits an dem ersten Endbereich
des Grundkdrpers und andererseits an dem zwei-
ten Endbereich der Stirnwand abstitzen, kann in
sinfach herzustellender und zu montierender Weise
eine Vorspannung aufgebracht werden. Derartige
Federn sind bspw. zwischen benachbarien
Schraubverbindungen einsetzbar. Durch in beliebi-
ger Anzahl Uber den Umfang verteilbare Federn
kann eine Vorspannung in vorgebbarer, der Bela-
stung angepaBter, Weise auigebracht werden. Da-
durch kann bspw. sichergesteilt werden, daB auch
bei einer mit hoher Drehzah! umlaufenden Wésche-
trommel, durch von dieser kommenden Unwucht-
krdften und daraus resultierenden Mikrobewegun-
gen im Bereich des Dichtringes bzw. des Zwi-
schenraums, keine Undichtheiten verursacht wer-
den kdnnen.

Bei einer weiteren bevorzugten Ausflihrungs-
form weist mindestens eine Klemmfeder {lr eine
zusétzliche Wirkung als Druckfeder einen ersten
und einen zweiten Stltzansatz zum Abstlitzen an
dem Grundk&rper bzw. an der Stirnwand auf. Da-
durch, daf die Klemmfeder so ausgebildet ist, daB
sie gleichzeitig als Druckfeder wirkt. lassen sich
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Stirnwand und Grundk&rper in besonders einfacher
und zumindest teilweise automatisierbarer Weise
verbinden und gegeneinander vorspannen.

Bei einer weiteren bevorzugten AusfUhrungs-
form verlduft der erste Formbereich im wesentli-
chen radial einwérts mit im wesentlichen V-férmi-
gem Querschnitt und/oder der zweite Formbereich
weist einen im wesentlichen axialen ersten Ab-
schnitt mit im wesentlichen V-frmigem Quer-
schnitt und einen sich stufenfdrmig daran radial
auswirts anschliefenden zweiten Abschnitt auf, der
im wesentlichen zu einer zur Achsrichtung senk-
rechten Ebene liegt. Der erste und zweite Formbe-
reich ist dadurch einfach und mit ausreichender
Steifigkeit bzw. Formstabilitdt herstellbar.

Es ist ferner vorteilhaft, daf der erste Endab-
schnitt an seinem freien Ende einen radial auswirts
gebogenen Ansatz hat. Durch den Ansatz ist sine
scharfkantige Offnung, die zu Verletzungen und
Beschddigungen des Dichtringes beim Ein- und
Ausbau der Stirnwand flihren kann, vermieden.
Gleichzeitig wird der Endabschnitt des Grundkdr-
pers versteift. Der Ansatz ergibt weiterhin in sinfa-
cher Weise sine Abstlitzung flr den ersten Stitz-
ansatz einer Druckfeder.

Es ist weiterhin vorteilhaft, eine Klemmieder
zum IGsbaren dichtenden Verbinden einer Stirn-
wand an einem Grundkdrper eines Laugenbehdl-
ters so auszubilden, daB sie einen ersten und einen
zweiten Stlitzansatz zum Abstlitzen an dem ersten
Endbereich bzw. an der Stirnwand aufweist. Derar-
tige Klemmfedern sind einfach herstellbar und zu-
mindest teilweise automatisch montierbar. Sie die-
nen zum einen der Befestigung der Stirnwand an
dem Grundkdrper und durch sie kann zum anderen
eine, flr eine I3sbare dichtende Verbindung erfor-
derliche, Vorspannkraft aufgebracht werden.

Ein Ausflihrungsbeispiel eines erfindungsge-
mi&fBen Laugenbehilters und einer erfindungsge-
mifBen Klemmfeder ist anhand der Zeichnung er-
ldutert.

Es zeigen:

Figur 1 einen Grundkdrper und eine |Gsbar
verbindbare Stirnwand mit einer Befestigung Uber
Befestigungsschrauben in unvolisténdiger Darstel-
lung,

Figur 2 den Grundkdrper und die Stirnwand
nach Figur 1 mit einer Befestigung durch eine
Klemmfeder und

Figur 3 eine Draufsicht auf die erfindungsge-
méiBe Klemmfeder nach Figur 2.

Ein in Fig. 1 und 2 unvolistdndig dargesteliter
Grundkdrper 1 eines LaugenbehZlters fUr die Auf-
nahme einer nicht dargestellten Wischetrommel
einer gleichfalls nicht dargesteilten Waschmaschine
0. dgl. ist im wesentlichen zylinderiérmig als
Blechformteil herstellbar. Am AuBenumfang des
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Grundk&rpers 1 und mit diesem im wesentlichen
blindig abschlieBend ist mindestens eine Traverse
3 mit im wesentlichen U-fdrmigem Querschnitt, ge-
maB der Anmeldung (internes Aktenzeichen PHD
87 257) der Anmelderin mit gleichem Anmeidetag,
durch Punkischweifung verschweifit. Mit dem
Grundkdrper 1 ist eine Stirnwand 5 |8sbar verbind-
bar. Dazu kann ein hohizylinderfSrmiger zweiter
Endabschnitt 7 der Stirnwand 5 an einen hohlzylin-
derfGrmigen ersten Endabschnitt 6 des Grundkdr-
pers angelegt werden. Durch diese Endabschnitte
6, 7 ist der Endbereich des GrundkSrpers 1 sowie
der Stirnwand 5 versteift. Weiterhin ist die Stirn-
wand 5 Uber den zweiten Endabschnitt 7 zur Mon-
tage leicht in den ersten Endabschnitt 6 des
Grundk&rpers flinrbar.

Zur |8sbaren Befestigung der Stirnwand 5 an
dem Grundk&rper 1 sind Uber den Umfang verteilt
insgesamt mit 9 bezeichnete Schraubverbindungen
in radialer Richtung angeordnet. Damit sind erste
und zweite Endabschnitte 6, 7 miteinander verbind-
bar. Eine derartige Schraubverbindung ist in Fig. 1
dargestelit. Es ist dabei sine Befestigungsschraube
11 durch nicht dargestellte fluchtende Durchgangs-
Sffnungen in der Traverse 3, dem ersten und dem
zweiten Endabschnitt 8, 7 gefiihrt. Die Befesti-
gungsschraube ist dann in eine Schraubbohrung
13, die in einem Arm eines nicht weiter dargestell-
ten Lagerkreuzes 15 flir eine Wéschetrommel vor-
gesehen ist, eingeschraubt. Damit ist die Stirnwand
5 Uber Schraubverbindungen 9 mit dem Grundkér-
per 1 so verbindbar, daf mit dem Herstellen einer
Verbindung gleichzeitig das Lagerkreuz 15 mit an
dem Grundkdrper 1 befestigt ist.

Dem ersten Endabschnitt 6 benachbart ist in
dem Grundk&rper 1 ein erster ringfSrmiger Form-
bereich 17 radial einwérts Uber den Umfang verlau-
fend ausgebiidet. Der Formbereich 17 hat im we-
sentlichen einen V-férmigen Querschnitt mit einer
zu dem ersten Endabschnitt bzw. in Richtung zu
der Stirnwand 5 geneigt verlaufenden Begren-
zungswand 19 und seiner sich daran {ber einen
gerundeten Bereich anschlieBenden Stltzwand 21.
Dem ersten ringférmigen Formbereich 17 benach-
bart weist die Stirmwand 5 einen zweiten, sich
radial einwdrts an den zweiten Endbereich 7 an-
schliefenden, insgesamt mit 23 bezeichneten, ring-
férmigen Formbereich auf. Dieser hat einen sich im
wesentlichen in axialer Richtung erstreckenden Ab-
schnitt mit im wesentlichen V-fdrmigem Quer-
schnitt, bei dem sich eine Begrenzungswand 25 im
wesentlichen in axialer Richtung erstreckt. An diese
schiieft sich eine Stlitzwand 27 Uber einen gerun-
deten Bereich an. Der zweite Formbereich 23 weist
weiterhin einen sich an den V-fdrmigen Abschnitt
radial auswérts stufenfdrmig anschlieBenden Ab-
schnitt auf, der im wesentlichen in einer zur Achs-
richtung des Grundkdrpers 1 senkrechten Ebene
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liegt. Dieser Abschnitt weist eine sich an die Be-
grenzungswand 25 im wesentlichen unter einem
Winkel von etwa 90" anschlieBende Begrenzungs-
wand 25 auf und geht radial auswéris in den
zweiten Endabschnitt 7 Gber.

Zwischen den Begrenzungswénden 19, 25, 25
des ersten bzw. zweiten Formbereiches 17, 23 ist
ein ringférmiger Aufnahmeraum 29 zur Aufnahme
eines Dichtringes 31 gebildet. Der Aufnahmeraum
29 hat sinen sich radial auswirts verjlingenden
keilfSrmigen Querschnitt. Dieser keilférmige Quer-
schniit flihrt dadurch, daB der erste und zweite
Endabschnitt 6, 7 miteinander Uber Schraubverbin-
dungen 9 verbunden sind zu einer, im wesentlichen
in radialer Richtung auf den Dichtring 31 wirkenden
Yorspannung. Uber an Armen des Lagerkreuzes 15
ausgebildete Stirnansize 33, die benachbart dem
Aufnahmeraum 29 angeordnet sind, ist die Stirn-
wand 5 im Bereich des Aufnahmeraumes 29 durch
Schraubverbindungen 9 gegenliber dem Grundkdr-
per 1 auch in axialer Richtung vorspannbar. Durch
diese Vorspannung, die in einfacher Weise Uber
die Befestigung der Stirnwand 5 mit dem Lager-
kreuz an dem GrundkSrper 1 aufgebracht wird,
ergibt sich ein Anpreidruck auf den Dichtring 31 in
Richtung auf den sich gleichfalls in axialer Richtung
sich zum Innern des Grundkdrpers 1 hin keilfdrmig
verjingenden Aufnahmeraum 29. Uber eine gute
Anlage des Dichtringes 31 an den Begrenzungs-
winden 19, 25, 25 des ersten bzw. zweiten Form-
bereiches 17, 23 ergibt sich somit eine guie Dicht-
wirkung. Durch die V-fGrmige Ausbildung des er-
sten Abschnitts 23 des zweiten Formbereichs 17,
23, der gemds sich jeweils eine Stlitzwand 21, 27
an eine Begrenzungswand 19, 25 des ersten bzw.
zweiten Formbereichs 17, 23 anschliet, ist der
Aufnahmeraum 29 auch bei relativ geringer Wand-
dicke der Stirmwand 5 und des Grundk@rpers 1
ausreichend steif und formstabil. Eine weitere Ver-
steifung ergibt sich durch die sich jeweils an den
ersten und zweiten Formbereich 17, 23 anschlie-
Benden ersten bzw. zwsiten Endbereiche 6, 7. Da-
durch kann es zu keinen unerwiinschten Verfor-
mungen kommen und es ist ferner méglich, Uber
wenige Gber den Umfang verteilte Schraubverbin-
dungen 9 erzeugbare Vorspannkrdfie im wesentli-
chen gleichmBig Uber den Umfang zu verteilen,
so daB der Dichiring 31 im wesentlichen gleichmi-
8ig gegen die Begrenzungswinde 19. 25, 25 des
ersten bzw. zweiten Formbereichs 17, 23 gepreft
wird. Es ergibt sich somit bei geringer Teilezahl
eine einfach zu montierende Verbindung zwischen
der Stirnwand 5 und dem Grundkdrper 1, die den
Anforderungen betreffend die Dichtheit dieser Ver-
tindung entspricht.

Um abhéngig von der jeweils {lr sinen Laugen-
behiiter vorgesehenen Belastung die Vorspannung
zwischen der Stirmwand 5 und dem Grundkérper 1
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in vorgebbarer Weise zu erh8hen. sind zwischen
Schraubverbindungen 9 Uber den Umfang Klemm-
federn 35 anordenbar, wie dies in Fig. 2 flr eine
Klemmfeder 35 dargestelit ist. Zum Anpressen des
zweiten Endabschnitts 7 an den ersten Endab-
schnitt 6 hat die Klemmfeder 35, die einstlickig
bspw. aus Stahlblech herstellbar ist, zwei miteinan-
der verbundene Klemmbiigel 37, 39. Nach Einset-
zen der Klemmfeder 35 liegt der Klemmblgel 37
an der AuBenseite des ersten Endabschnittes 6 an,
wéhrend der Klemmbligel 39 an der Innenssite des
zweiten Endabschnittes 7 anliegt. Damit Uber die
Klemmfeder 35 neben einer in radialer Richiung
wirkenden Haltekraft zum Verbinden des ersten
und zweiten Endabschnittes 8, 7 gleichzeitig eine
axiale Vorspannkraft aufgebracht werden kann, ist
aus dem Klemmblgel 37 ein zungenf&rmiger er-
ster Stlitzansatz 41 ausgeformt mit einer Anlagefld-
che flr einen an dem Ende des ersten Endab-
schnittes 6 radial auswirts gebogenen Ansatz 43.
Uber den Ansatz 43 und den ersten Stlitzansatz 41
kann sich die Klemmfeder 35 an dem ersten End-
abschnitt 8 bzw. den Grundkdrper 1 abstlitzen.
Zum Vorspannen der Stirnwand 5 gegeniiber dem
Grundkdrper 1 ist Uber einen von dem Klemmbi-
gel 39 radial einwirts ragenden zweiten Stlitzan-
satz 45 die Stirnwand 5 in Richtung zu dem ersten
Formabschnitt 17 driickbar. Die durch den ersten
und zweiten Stlitzansatz 41, 45 gleichzeitig als
Druckfeder wirkende Klemmfeder 35 drlickt dabei,
zur Erzeugung einer axialen Vorspannkraft im Be-
reich des Aufnahmeraumes 29, in einer dem Stirn-
ansatz 33 vergleichbaren Weise gegen die Stirn-
wand 5 im Bereich der Begrenzungswand 25
Durch die ersten und zweiten Endabschnitte 6.
7 sowie die ersten und zweiten Formabschnitte 17,
23 sind der Grundkdrper 1 bzw. die Stirnwand 5 flr
sine dichtende Verbindung genligend steif bzw.
formstabil ausgebildet. Durch Schraubverbindungen
9 und Stirnansdtze 33 bzw. erste und zweite Stliiz-
ansétze 41, 45 von Klemmfedern 35 punktfdrmig
aufgebrachte axiale bzw. radiale Vorspannkrdfte
kdnnen deshalb im wesentlichen gleichmagig Uber
den Umfang der Stirnwand 5 im Bereich des Zwi-
schenraumes 29 verteilt werden. Der Dichiring 31
ist somit flr eine wirksame Dichtung gleichmiBig
gegen die erste Begrenzungswand 19 preBbar. Da
sich die Steifigkeit bzw. die Formstabiiitdt der Ver-
bindung von Stimwand 5 und Grundkdrper 1 sowie
des Aufnahmeraumes 29 im wesentlichen aufgrund
der Form des ersten und zweiteri Farmbersichs 17.
23 sowie des sich jeweils daran anschliefflenden
ersten bzw. zweiten Endabschnittes 6. 7 ergibt, ist
die erfindungsgeméBe L8sung flir Laugenbeh3iter
gesignet, bei denen gemdfl der Anmeldung
(internes Aktenzeichen PHD 87 257) der Anmeide-
rin mit gleichem Anmeldetag, Grundkdrper 1 und
Stirnwdnde 5 mit relativ geringer Wanddicke her-
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stellbar sind. Aufgrund der Steifigkeit und Formsta-
bilitdt der den Aufnahmeraum 29 begrenzenden
Begrenzungswénde 19, 25, 25 sowie des sich
jeweils anschliefenden ersten bzw. zweiten Endbe-
reiches 6, 7 und der daraus resultierenden, im
wesentlichen Uber den Umfang gleichm&Bigen,
Verteilung punktformig eingeleiteter Vorspannkréfte
ist eine gute Dichtwirkung gegeben. Dies gilt auch
fir den Fall, daB es im Bereich des Aufnahme-
raums 29 bzw. des Dichtringes 31 zu Mikrobewe-
gungen kommt, die bspw. durch Unwuchtkréfte bei
schnell umdrehenden Wi&schetrommeln mit bspw.
1400 U/min verursacht werden k&nnen.

Anspriiche

1. Laugenbehilter flir Waschmaschinen o. dgl.
mit einem im wesentlichen hohlzylinderférmigen
Grundkdrper aus Blech mit einem ersten ringf&rmi-
gen Formbereich, mit einer Stirnwand aus Blech
mit einem zweiten ringférmigen Formbereich, mit
einem zwischen dem ersten und zweiten Formbe-
reich gebildeten Aufnahmeraum flir einen Dichtring
und mit einem sich jeweils an den ersten und
zweiten Formabschnitt anschlieBenden ersten bzw.
zweiten Endabschnitt, Uber die die Strinwand i8s-
bar mit dem Grundkdrper verbindbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
daB der erste und der zweite Endabschnitt (6, 7)
jeweils hohizylinderformig ausgebildet und Uber
Uber den Umfang verteilte Befestigungsschrauben
(11) und/oder Klemmfedern (35) miteinander ver-
bindbar sind.

2. Laugenbehdlter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dafl Uber die Befestigungsschrauben (11) ein weite-
res Bauteil (15) mit dem Grundk&rper verbindbar
ist.

3. Laugenbehélier nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Aufnahmeraum (29) sich keilférmig verjlin-
gend ausgebildet ist.

4. Laugenbehdlter nach einem der Anspriiche
1 bis 3.
dadurch gekennzeichnet,
daB der erste und/oder zweite Formbereich (17, 23)
zur Versteifung eine sich jeweils an die Begren-
zungswand (19, 25) anschliefende Stltzwand (21,
27) aufweist.

5. Laugenbehdlter nach sinem der Anspriiche
1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
daf die Stirnwand (5) gegenliber dem Grundk&rper
(1) durch bereichsweise Anlage des Bauteils (15)
axial vorspannbar ist.
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8. Laugenbehilier nach einem der Ansprliche
1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Stirnwand (5) gegentiber dem Grundk&rper
(1) durch mindestens eine Druck- oder Zugfeder
axial vorspannbar ist.

7. Laugenbehilter nach einem der Anspriiche
1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daf mindestens eine Klemmfeder (35) fiir eine
zusitzliche Wirkung als Druckfeder einen ersten
und einen zweiten Stltzansatz (41, 45)) zum Ab-
stiitzen an dem Grundkdrper (1) bzw. an der Stirn-
wand (5) aufweist.

8. Laugenbehditer nach einem der Anspriiche
1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
daB der erste Formbereich (17) im wesentlichen
radial einwirts mit im wesentlichen V-fSrmigem
Querschnitt verlduft undioder der zweite Formbe-
reich (23) einen im wesentlichen axialen ersten
Abschnitt (25, 27) mit im wesentlichen V-fSrmigem
Querschnitt und einen sich stufenférmig daran ra-
dial auswirts anschliefenden im wesentlichen in
einer zur Achsrichtung senkrechten Ebene liegen-
den zweiten Abschnitt (25') aufweist.

9. Laugenbehdliter nach einem der Anspriiche
1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
daf der erste Endabschnitt (7) an seinem freien
Ende einen radial auswirts gebogenen Ansatz (43)
hat.

10. Klemmfeder zum i8sbaren dichtenden Ver-
binden einer Stirnwand mit einem Grundk&rper ei-
nes Laugenbehilters nach einem der Anspriiche 1
bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Klemmfeder (35) einen ersten und einen
zweiten Stlitzansatz (41, 45) zum Abstlitzen an
dem ersten Endbereich (6) bzw. an der Stirnwand
(5) aufweist.




EP 0 318 120 Al

33 25\29 183N 17 21 3 23

gl ]7]

7.2 |
g |
13
25
D]
15
— 5
Fig.1

IBEITLBIANY9T 2

_ 7
L3
9—~_P 1
45— 2
P 27
2%~ 2
, 5
Fig. 2
37 L]
s
\
(]
35/

PHD 87-259



o Europaisches EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

Patentamt

EP 88 20 2668

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments l}lit.Angahe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. C1.4)
X FR-A-1215057 (ESSWEIN...) 1, 2 DO6F37/26
¥ das ganze Dokument %
A 3
A DE-A-263360%4 (LICENTIA...) 1-5, 8

* Anspriiche -3 Figuren - %

A EP-A-132805 (ZANUSSI...) 1-5
% Anspriiche -3 Figuren - %

A,D DE-A-2719336 (MIELE...) 1, 2, 5
% Anspriiche -3 Figuren -~ %

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE {nt. CL#¢)

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

DO6F
Der vorlicgende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche crstelit
Recherchenort Abschiufidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 03 MARZ 1989 COURRIER G.L.A.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Exfindung zugrunde licgende Theorien oder Grundsitze
F. : dilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmelidedatum veriiffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit ciner D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Veriiffentlichung derseiben Kategorie L. : aus andern Griinden angeflibrtes Dokument
A : technologischer Iintergrund
QO : nichtschriftliche Offenbharung & : Mitglied der glcichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

